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Bunde-Ists 

Stamm. —- Die Bäckerei der 
Wittwe Scheibe ist für 25,000 Mart 
an den Bäckermeifter Ernst Welsch 
aus Alt-Welzoto verkauft worden. 

Trebu s. — Der wequ Sitt- 
lichteitsverbrechens ver-haftete Kutscher 
Plö«- Eft auf Antrag der Behörde et- 
r.:; snftalt überwiesen worden, wo 
er auf feinen Geisteszuftand hin un- 
tersucht werden foll- 

Zkhdetd ——— Ueber das Vermö- 
gen des Kaufmanns Hermann Krit- 
aer ift der Konturs eröffnet. Ver- 
waltet ist der Kaufmann Spark. 

Its-M Ohre-ON 
Neidenburg. —- Dem Renten- 

sutsbesifzer Sablonth in Allendorf 
nd Wohnhaus und Wirthschastsge- 

bäude niedergebrannt. S. befand sich 
zur Zeit des Ausbruchs des Feuers 
aus einer hochzeit außerhalb. Mit- 
verbrannt sind sechs Stück Vieh, meh- 
rere Schweine"u. s. w. Auch 600 M. 
Baargeld sollen dem S. beim Brande 
abhanden getomnien sein. 

Osterode. — Weil sie alsBraut 
gern zwei Jahrejiinger fein wollte, 
hat die Fleischermeifterfrau Karolkne 
Bendit in Osterode eine Urlundenfäl- 
schung begangen. Auf ihrer Gebnrtsp 
urtunde änderte sie ihr Geburtsjahr 
1876 in 1878 um. Der Standes-be- 
amte erlanntt sofort die Fälschung 
und erstattete Anzeigr. Frau Bendik 
hate fis-h deshalb vor der Allensteiner 
Straflamnter zu verantworten Der 
Gerichtshof sah die Handlung in ei- 
nem milden Lichte an und ertannte 
auf 3 Tage Gefängniß. 

Ragntt. —- An der Besserung 
der schlechten Schulverhältnisse in 
Ostpreußen wird unablässig gearbei- 
tet. Jn Wischwill im hiesigen Kreise 
waren bisher bei 250 Kindern nur 2 
Lehrer thiitig. Vor Kur-ern ist end- 
lich eine Z. Klasse eingerichtet und ein 
dritter Lehrer angestellt werden. Da 
das alrr immer noch nicht genügt. toll 
jetzt eine 4tlafsige neue Schule gebaut 
werden. 

Ums-e III-Impe- 
Marienwerder. —— Bantdi- 

rettor Adolf Zobel vom Weftpreuszi- 
schen Kreditverein ist im Alter von 78 
Jahren gestorben. Läobel hat dentire- 
ditverein seit 30 Ja ren geleitet· Er 
war eine sehr beliebte und geachtete 

Persönlichkeit, gehörte seit langen 
ahren der Stadtverordnetenber- 

sammlung an. 

Provinz Its-an. 
Lauenburg. — Bei Schwarz- 

Demortow liegt viel Lehm- uno 
Moorboden brach, der sich jetzt wirtly 
schaftli nicht ausnuhen läßt. Jn 
nicht a zrr ferner Zeit wird man dort 
etwa 300 Morgen Acker- und Wiesen- 
land durch Entwäfserung des Sees-, 
durch Drainage und osfene Graben- 
anlagen gewinnen. 

Pasetvalt. — Seinen 9l). Ge- 
burtstag begin der allseitig beliebte 
und verehrte entier und frühere 
Schüsenoberst Den der seit mehr als 
60 Jahren m unferer Stadt wohnt 
und lange Jahre dem Stadtverordnei 
ten - Collegium angehört hat. 

Stotp. — Von einem Mißge- 
schick, das leicht schwere Folgen haben 
tonnte, wurde der Förster Reinhold 
Koch in Wollin betroffen. It. befand 
sich in Ausübung der Jagd und hatte 

it feinem Gewehr bereits aus zwei 
rotläufen Schüsse abgegeben. Als 

er oen rnit einer Kugel geladenen drit- 
ten Lauf a·bschos3, platzte dieser, riß 
bei der Explosion noch einen Schrot- 
lauf auseinander und verletzte K. nicht 
unerheblich. 

Swinemiinde. —- Das inAhls 
becl wohnhafte JohannRapp’fche Ehe- 

parat-rn hkging das Fest der goldenen 
ei edcMollim — Der Rentier Grob- 

!re.« tn Gauliti machte seinem Leben 
dur Erhänkzen ein Ende. Die That 
dürfte in ge ftiger Umnachtung voll- 
bracht fein. 

Its-III file-. 
Patofch. — Der Arbeiter Frie- 

dri Fern, an eblich aus KalisctY 
wur e hier verhaften weil er ein sal- 
sches Fünfrubelstitck in Gold, das aus 
Kupfer und nur mit Goldschaum 
überzogen war, in Zahlung gegeben 
hatte. 

Schroda. —- Die seit lii er als 
vor drei ahren sertiggestelle zwei- 
tlass tat otische Schule in Czarnw 
tin iw noch immer ohne zweiten Leh- 
rer, so daß der dort amtirende Lehrer, 
schon eine ältere Lehrtraft, über 100 
Kinder u unterrichten hat. Ebenso 

rend aus die zweiten Lehrerstellen an 

n tat oliichen S ulen Pienstowo 
und Krzyloszy unbe e t, welche auch 
über 150 und 160 inder zählen. 
Noch schlechtere Verhältnisse haben seit 

Jahren die eintlassigen Schulen in 
i lowide tnit fast 180 Schülern und 

an eren Orten. 
Solec. — Die hiesige katholische 

Kirche ist nun im Nohbau sertigge- 
ellt worden. Der Bau mit dein 41 

ter hohen und schlanten Thurm 
bietet schon jeßt einen großartigen 
Anblick dar. Die Kosten belaufen ssch 
ausschließlich der aus 27,000 Mart 

veranschlästen Jnnenauiftattung aus 
15,000 art. Die Arbeiten sollen 
Ja gefördert werden, baß das Gottes- 
bauev im nächsten Sommer seiner Be- 
stimmung übergeben werden kann. 

IIMII Ist-sen. 
L a u d a n. —7 Die beiden sechzehn- 

siihrtgen Lehrlinge Straustn und 
Wei . welche hier arn Markte« zwei 
Ein riiche vertibten, haben sich im 
Jueii ertränkt. 

« 

Gskri tz.—— Der wulstige Pan-! 
mig, der an der 9-jäbrrgen hilda 
Kloß Lustrnord verübt hat, wurde im! 
benachbarten Hennersdors aus dem» 
heuboden des Schmalz’schen Guteö,. 
too er früher in der Sand rube be-i 
schöstigt gewesen war, ergriffen, als 
er sich gerade erhängt hatte. Er wur- 
de noch lebend abgeschnitten, ist aber 
bald gestorben. 

R y b n i t. —- Jn Gollassowitz ist 
die Häusletstochter Anna Koczy 
plbtzlich gestorben. Das Mädchen 
sollte heirathen. An ihrem Hochzeits- 
tage wurde sie beerdigt. 

S cha r le y.—— Durch Kohlensturz 
verunglückte aus der Radziontau- 
Grube der Arbeiter Buret von hier. 
Er trug einen Beinbruch und schwere 
Verletzungen am Körper davon. 

Ftlleibnsau OFS JHDer Gärt- 
ner e e ettzer zranz ettwer in SchweinLgdors wurde beim Dreschen 
mzt der Göpelmaschine von das-Trans- 
nIrssionswelle erfaßt. Es wurden ihm 
sammtliche Rippen gebrochen. Erst 
als man die Maschine umgeworsen 
hatte.» gelang es, Hettwer aus seiner 
unaluctlichen Lage zu befreien. Jn» 
bossnungslosem Zustande wurde ers 
nach dem Krankenhause geschafft. s 

Drum schämt-spottet- 

der Gegend, am Gjennerstrande wird 
ein Diatonissenheim erbau, dessen 
Richtfeier man neulich beg n. Es 
erhielt den Namen ..Elim«. 

Neumiinster. — Rentier 
Wulfs verkaufte seine in der Bra n- 
felderstraße belegene Gastwirths aft’ 
»Zur Erholung« an den Vollzieh- 
ungöbeamten Bauer aus Dortrnund 
fiir 45,500 M. 

, 

P l Bin-— Candz theol. Carstensen 
aus Plän, zur Zeit Hilfe-geistlicher in 
Hamburg, ist vom Konsistorium als 
Hilfsprediger in Heiligenhafen er- 
nannt worden. 

Rendsbnrg. —- Der unter dem 
Verdachte des Diebstabls von fünf 
tliindern verhaftete frühere Landmann 
nnd Viehbändler J. Greve MERMIS- 
dors bei Otpschlag ist nach eingetrete- 
ner Tunlelheit durch Ueberllcttern der 
Gefängnißmaner entflohen. 

Schleswig —— Hermann bei- 
lberg feierte seinen 65. Geburtstag. 
Mit seinem rollendeten 65 Fahre hat 
Hermann seit-ern sein 70. Werk voll- 

sendet, nachdem er im Jahre 1881 mit 
denn »Vinndereien mit der Herzogin 

svon Seelenb« seine schriftstellerische 
Thätigleit begann. 

kraft-z Fuchse- ined Esset-sey 
; Halberstadi. -—- Die Stras- 
!lamn.er verurtheilte den 17-jähriaen 
LKaus mannelehrling Denzer aus 
HFrantsurt a. M» der am 9. Juli ds. 

sJT den QberÆrstpraltitanten Hchde 
» aus Magdeburg bei Jlsenburg erschlos- 

sen und beraubt hat, zu 15 Jahren 
Gefängniß. 

Jena. ---—— An dem zu Schillers 
100-jahriaen Todestaae in Wenigen- 
jena errichteten Schillerstein ist mit 
einer schlichten Feier ein Reliefbild 
mit Gedenttasez enthüllt worden. 

« Pfarrer Dickerinann von der Kirche, in 
Ider Schiller mit feiner Lotte getraut 
lwurde hielt eine Ansprache. 

nöehm — Hier starb im m. 

i 

Haderslebem —- Jn reizen- 

Lebenöiahr der Geheime Neaierunass 
raih Brat«nigt, der fast ein halbes 
Jahrhundert lana an der Spitze der 
Berwaltuna des Köthener Kreises ge- 
standen hat. 

Maadeburaerforth ——-Der 
erst vor einigen Monaten hieher ver- 
setzte Farsimeister Storct ist am Herz- 
schlag gestorben. 

M e rieb u r a. mDer Hauptmann 
Kneisz von der 7. Kompagnie des hier 
anrnisonierenden 2. Bataillons des 

iFiisilierreaiments Nr. M erlitt einen 
s tödtli.·?)rn llnalürtsfall. Er wurde von 
i seinem plötzlich scheu gewordenen 
s Pferde qegen einen Prellstein geschleu- 

dert. so daß ihm die Schödeldecle ein- 
igedriickt wurde. Der Tod trat nach 
wenigen Stunden ein· 

, Nienbura a. S. —- Die seit 
zlurzem ani- Bernhura verschwundene 
s 1.6-jiihriae Elise Eimecke aus Brutnbh 

ist als Leiche aus der Saale bei Bar- 
telshof gezogen worden. Offenbar ist 
heimliche Liebelei gegen den Willen der 
Eltern die Ursache zum Selbstmord 
des jungen Mädchens gewesen. 

Ottleben. —- Der Zechenarbei- 
Eier Nehrtorn ist durch niedergehendes 
s Erdreich verschüttet worden. Erst nach 
imehrsiiåndiaer Arbeit gelang es, die 

Leiche des Unglücklichem der Frau nnd 
siinf Kinder hinterläßt, herauszugras 
ben. 

i Ists-taub nnd Des-dates 
Elbetsetd. —- Die Stadt stis-; 

tete aus Anlaß der silbernen Hochzeit s 

des Kaiserin-takes 10(),0t)0 Mart zum 
jBau eines Alterspslegel)eitns, 165,- 
t000 Mart stehen sitt diesen Zweck 
schon zur Versit ung. 
; Kleve. -—- Zier soll ein Hohen- 

olletnbtunnen errichtet werden. Es 
Jst dasük die Summe von 100,000 
HMakt ausgeworfen worden. Der Be- 
jschtusz hierzu istvom Festausschusz zur 
sJubelseier des «Herzogthums Kleve 
santäßltch der dreihundertjäheigen Zu- 
sgehörigteit des Herzogthums zur 
Krone Brandenbuth gefaßt. ) Kreuznaeb. ——— Ein vielbegehn 
ter Posten ist die nach dem Abgange 
des Hauptmannes a. D. Adotph vom 

Vorstand der Solbäder Attienges 
sellschat ausgeschriebenen Stelle ei- 
nes K direttors von Bad Kreuznach. 
Nicht weniger als 176 Bewerbungen 
sind etngelousen. 

Mütheim. — «nsolge des Hoch- 
wassees der letzten ochen wurden die 
Maueeeatbeiten an den Psetlern der 
neu zu erbot-enden Nubrbrücte am 

Indiens-eine die in einem « ittaum 
sie-n vter Wochen fertiggexste t sein 

sollte sehr beeinträchtigt, so daß die 
ertigistellungssrist nicht hat einge- 
alten werden tsnnem Da nun der; 

Winter vor der Thüre steht, so wird; 
vie Montirung der Eisentheile wohl 
erst im Frühahr vorgenommen und 
die Fertigste ung auch dann voraus- 

sichtlrch erst erfolgen. 
R heydt. —- Die RheydterStadt- 

verordneten wählten einstimmig den 
Beigeordneten Lehtvald aus Buts- 
burg zum ersten Bürgermeister von 

Rheydt. 
Solingen. — Am Bahnüber- 

gang zu Unten-Flachsberg wurde in 
der Dunkelheit der 45jiihrige verhei-» 
rathete Gabelschleiser Herm Maus- 
hardt aus Gräsrath vom Zuge über- 
fahren und getödtet. 

W a l t r o p. —— Im hiesigen Bahn- 
hos gerieth der Arbeiter Peter Stro- 
birez beim Verschieden von Wagen 
zwischen diese und die Laderampe. 
Der Obertörper des Unglücklichen 
wurde förmlich platt gedrückt. 
IIIqu per-W III Its-among 

Lüneburg. — Seit dem BI. 
Oktober wird die seit einiger Zeit hier 
wohnhafte Engländerin Elise Scott- 
Jarnes vermißt. Die sofort angestell- 
tenA Nachforschungen nach dem Ver- 
bler der räthselhaft Verschwundenen 
sind bislang erfolglos geblieben. Sei- 
tens der hiesigen Polizeidirettion ist 
zur Entdeckung der Verschwundenen 

Fig: Belohnung von 100 M. ausge- 
e 

Peine. —- Jn den Anlagen des 
Holzberges wurde die Leiche eines 
Mannes in Arbeitertleidern gesunden, 
der anscheinend Selbftmord begangen 
hat. Wie die näheren Feststellungen 
ergaben, handelt es sich um den Walz- 
tvertschtnied Heise aus Stederdors, 
der erst vor einigen Tagen Hochzeit 
gehabt hat. 

R ietzr. —- Jn voller geistiger und 
lisrperlicher Frische beging das Ehe- 
Paar Fritz Buchholz das eFest der gol- 
denen Hochzeii. 

R o de to,a l d. —- Berhastet wurde 
hier der aus Wenden stammendeMau- 
rer Hahne und in das Amtsgerichts- 
gesängniß in Neustadt eingeliefert· 
Hahne hatte anläßlich einer Hochzeits- 
feier, bei welcher er sich als Zuschauer 
aushielt. Streit bekommen, in dessen 
Verlauf er einem Hochzeitsgaste zwei 

Messerstiche in den Kopf versetzte. 
Un erliiß. —— Vor Kurzem 

brannte die große Scheune des Hofbe- 
sitzers von der Ohe im benachbarten 
Oberohe total nieder. Viel Nutzholz, 
Erntevorräthe, landwirthschaftliche 
Maschinen wurden vernichtet. 

Invan Heile-. 
H o in bu r g. -— Der Fabritarbei- 

;ier Groß aus Oberarnbach verlangte 
svom Bezittsonitsassesfor Littig in 
.·Homburg Aufklärung in einen-Steuer- 

,sache- mußte aber an das zuständiae 
iRentarnt verwiesen werden. Hierüber 
i gerieth er so in Wuth, daß er auf den 
stlssessor mit Fäusten einhieb. Vom 
Knnzleipersonal wurde er dann auf 
den Gang aezerrt, wo er mit dem 
Messer um sich hieb und den Gehilfen 
Schneider schwer verletzte. Nach lan- 

gem Raufen tonnte der Angreiser 
überwältigt werden. Er wurde in dar- 

sAmtggerichthefängnifz abgeliefert. 
i M a r b u r g. — Die erst seit vzwei 
’Jahren eingerichtete Sammlung 
Marburger Alterthijmer, die auf dein 

.Rothhouse untergebracht ist, zählt be- 
reits über 1000 Nummern. 

; Oberaula. --— Der Bau der 
Eneuen Eisenbahnstrecke .Her5seld- 
jOberaula schreitet rüstig vorwärts, 

sodaß der Bahnlörper seit einigen 
Tagen vollständig fertig gestellt ist« 
Auch die Hochbauten gehen ihrer Vol- 
lendun· entgegen. Die Eröffnung 
der Ba n soll bereits im Frühjahr er- 

folgen. 
Wolfhaqen —--O Jm benachbar- 

ten Jsthci verletzte beim Bedienen ei: 
ner Maschine der Johann Heinrich 
Sälzer den YJiaschinenwiirter Appel 
mit einem sogenannten Eggenzahn 

»derart, daß ärztliche Hilfe »eholt wer- 
den mußte. Der Arzt lon tatirte ge- 
fährliche Verletzungen am Kopfe. Die 
Angelegenheit gelangte zur Anzeige. 

mosdemststm Oele-h 
Groß - Biederau. — Der 19 

Jahre alte Braubursche Lohrer. der 
unter dein Verdachte, den 24sjährigen 
Schnellbächer erstochen zu haben, ver- 

haftet wurde, hat die unselige That 

geach onfiingliehem Leugnkn eingestan- 
n. 
M a i n z. —s-— Der vor einigen Wo- 

chen verfchwundene Proturirft Ott 
von den Mainzer Lederwerten wurde 
im Rhein bei Salzig gelandet. 

Besinne-. 
W i s ui a r. « Es stiirzted er beim 

Kaufmann Ehlers lernende Lehrling 
Martienssen so unglücklich aus der 
Lute im dritten Stockwerk des Spei- 
chers cm Schild, daß er iiir todt in 
seine elterliche Wohnung gebracht 
wurde. 

Wittenburg. —- Die Lehrerin 
Fri. Ahrens aus Drohterien wurde 
an Stelle der deurlaubten Lehrerin 
Fel. Krügen die auch zu Neujahr hier 
ausscheidet, bis Ostern vertretungs- 
weife vom Magistrat angenommen. 

Ocdeusurp 
Vechta. —- Der Sträfling Edw. 

Uphagem welcher eine längere Frei- 
heitsftrafe wegen Diebstahl-s zu ver- 

büßen hatte, wurde in feiner Zelle er- 

hängt ausgefunden 
T o l m h u s e n. —- Ein bedauerli- 

cher nUglttctsfall traf den beim Land- 
wirth Schnieders in Dienst stehenden 
Knecht Bergen Mit dem Abladen 
von Säcken Kartoffeln beschäftigt, fiel 
ee vom Wagen und zog-sich so fchxssxere 

M 

innereVerletzungen zu, daß er an de- 
ren Folgen nuninehr gestorben ist. 

sättige-its Zeiss-. 
L a ute r. —- Die in Dresden ver- 

storbene Albertine Seifert hat ihr 
Vermögen von rund 23,000 Mark 
unserer Gemeinde testamentarisch 
vermacht; die Summe soll zu einer 
Stiftung Verwendung finden- 

Leipzig. —— Der Privatdozent 
Dr. phil. Woltereck in Leipzi. ist um 

außerordentlichen Professor Für goo- 
logie in der Philo ophischen Fakultät 
get Universität Leipzig ernannt wor- 

en. 
L o s ch w i tz. — Tödtlich verun- 

glückt ist beim Schleusenbau infolge 
Cinsturzes eines Theiles des fast bis« 
zu zwei Meter tief augaeschsachteten 
Schrotes in der Pillnitzer Straße der 
Arbeiter August Näther aus Neuroch- 
witz. Die einstiirzenden Massen drück- 
ten dem Ungliictlichen den Brustkasten 
ein. 

L o ß n i tz. --— Der Hausbesitzer 
Günther beging sein 50-jäl)riges Bür- 
gerjubiläum. 

N e u st ä d te l. —- Hier verstarb 
im t36. Lebensjahre der Amtsstraßen- 
nteister Wilhelm Rothe, ein vielgeach- 
teter und bei Vorgesetzten tvie Unter- 
gebenen beliebter Beamter; einige 
Jahre lang war der Vereinigte auch 
Stadtverordneter. 

Oberhohndors. —— Auf einem 
hiesige-n Steintohlentvekte wurde der 
Beraarbeiter Seifert von hereinbre- 
chendn Bergmassen verschüttet und er- 

’driickt. 
-Obergorbitz. —- Hier starb am 

Gehirnschlag Herr Hofrath Professor 
"Dr. phil. Julius Woldemar Zeibig im 
zAlter von 87 Jahren. 
l gierig-etc Bayer- 

M o o s b u r g. —Vor einigen Ta- 
gen wurde in einem Gehölz bei We- 
stendorf in der Nähe von Moosburg 
ein etwa 50 Jahre alter, hagerer 
Mann mit graumelirtem Vollbart, 
goldener Brille und gutem Anzug er- 

hängt aufgefunden. Eine silberne 
Uhr mit Kette, eine gelblederne Börse 
mit 2 Mark 80 Pfennige Inhalt, so- 
tvie Hut und Ueberzieher fanden sich 
bei der Leiche vor. Der Selbst-mörde: 
hielt sich zwei Tage in der Gegend von 

Moosburg auf und hatte sich im Gast- 
haus in Buch bei Erlbach als Reisen- 
der Jgnaz Sehr aus München einge- 
tragen. 

Oet,tingen. — Auf einer Ue- 
berfahrt nächst der Station Oettingen 

! wurde das Fuhrwerk des Boten Georg 
nger von Oettingen durch einen Zug 
! überfahren. Der Fuhrwertslenier 
»Ott, sowie die beiden Pferde wurden 
getödtet. 

z Pfort3. s— Unlängst wurden im 
Hotzmelwerk der Firma Gustav Mech- 
tersheiiner von Landau einem jungen 
Manne namens Reinhold Rihm von 

hier von der Trank-mission beide Bei-· 
ne unterhalb der Kniee abgerissen. 
Trotzdem sofortige ärztliche Hülfe zur 
Stelle war, verstarb Rihm bald dar- 
aus. 

W a l d m o h r. s-— Vor Kurzem 
wurde der Bergmann und tinapps 
fchaftsälteste Jakob Weingart von 

Dunzweiler irn Hofe des hiesigen Ade- 
rers Ludwig Trauttnann todt aufge- 
funden. Weingart war geschäftlich in 
Nenniirchen nnd besuchte auf dein Re- 
tourwege die hiesige Kirchweih. 

Zweit-»Okt- 
Ludwigshafem —- Der ver- 

heirathete Maurer Karl Kühn von 

Mundenheim verunglückte hier da- 
durch, daß ihm am Töchterschulneu- 
bau ein Baclstein vom 5. Stockwerk 
herab auf den Kopf fiel, wobei Kühn 
sich sehr schwere Verletzungen zuzog. 

P i r m a se u s. --— Der Brand, 
der die Jünger’sche Schuhfabrii zer- 
störte, wodurch ein Schaden von 100,- 
l)0() Mart entstand, ist durch einen 
Einbrecher gelegt worden. Ein Da- 
nienschuh und ein-Knäuel Garn, die 
man in einein Garten in der Nähe der 
niedergebrannten Fabrik fand und 
aus dem Jünger’schen Lager stamm- 
ten, führten auf die Spur und zur 
Verhastung des Fabrikarbeiters Berg- 
inann, eines 20 Jahre alten Burschen 
aus Freckenseld Derselbe gestand 
auch ein, in die Fabrik eingebrochen zu 
sein und zur Verdeckung des Dieb- 
stahls das Lager in Brand gesteckt zu 
haben. 

sättigt-its Düften-derg. 
P s r o n d o r f. s-— Unser um das 

Wohl der Gemeinde hochverdiente 
Schultheisk Brenner hat lranlheits- 
halber sein Amt niedergelegt, das er 
über 20 Jahre lang bekleidete. 

Renquishausem --— Das 
Wohnhaus des Schreiners Jos. Moser 
stand in hellen Flammen und dasselbe 
brannte innerhalb 24 Stunden bis 
auf den Grund nieder. 

R ö t h a r d t. —-— Hier brannte das 
große Oelonomie:-—Anwesen und die 
Gastwirthschast des Johann Jlg voll- 
ständig nieder. Der Eigenthümer 
konnte nur mit Mühe seine krante 
Frau und seine 8 Kinder retten. 

Rottweil. --- Von der Stras- 
tarnmer wurde der Kaufmann Wil- 
helm Wiedmeher von Pfalzgrafenwei- 
ler, früherer Kassiree der Darlehens- 
lasse daselbst, wegen Untreue und Un- 
terschlagung zu zwei Jahren Gefäng- 
niß verurtheilt. 

Schwäh. Gmünd. —- Jn der 
Nacht zwischen 3 und 4 Uhr ist die 
Silberwaarensabrik von Seyboldt 
Hirschauer vollständig ausgebranni. 

— 

Sulz. —- Unter großer Betheili- 
gung von nah und fern wurde Domi- 
nenpiichter Kemmler hier zu Grab-e ge- 
tragen. 

Waiblingen. Hier wurde 
das mit einem Br-a1i—swand von 90,- 
000 Mark erstellte evang. Vereinshaus 
feierlich eingeweiht 

Morden-amt- Bett-« 
Nußloch. —- Jn der Nacht stach 

der 19-jährige Bursche Otto Magen- 
thaler in seinem Hausflur den ca. Zo- 
jährigen verheiratheten Karl Oswald 
mit einem Messer derart in den Unter- 
leib, daß letzterer so schwer verletzt 
wurde, daß er am anderen Tage ge- 
storben ist. 

Ueberlinge·n. — Es ist hier 
allgemein das Gerücht verbreitet, der 
erst Verstorbene Medizinalrath Wiirth 
habe ein Vermögen von nahezu zwei 
Millionen hinterlassen. Wenn dies auf 
Wahrheit beruhen sollte, so würde 
auch die Stadt ein hübsches Stimm- 
chen Nachsteuer erhalten. 

V ii h le r t ha l. — Hier ereignete 
sich ein schreckliches Unglück. Die Ehe- 
frau des Josef Maier wollte die Pe- 
troleumlampe auslöschen. Die Lam- 
pe explodirte. Die Kleider singen 
Feuer. Die Frau erlitt schreckliche 
Brandwunden, sodaß der Tod bald 
eintrat. 

Gcsskstcskskkustss 
R o sin n g e n· — Es erungliickte 

tödtlich der Heuer Kaibler aus Grube 
St. Paul durch herabfallendes Gie- 
stein. 
P s a l z b u r g. —- Der 58-jährige 
Schmitt aus Hültenhausen, ein alter 
Zuchthäusler, hatte in der hiesigen Ge- 
gend in den letzten Tagen mehrere 
Einbruchsdiebstähle verübt; u. a. hat- 
te er den Pfarrer und Bürgermeister 
in Hültenhausen heimaesucht. Kürz- 
lich brach er in die Küche des Wirths 
und Bäckers Hiegel in Lützelburg ein; 
dieser hörte das Geräusch und ging, 
mit seinem Gewehr bewaffnet, in die 
Küche, um nachzusehen. Er traf dort 
den Einbrecher, der sofort das Licht, 
das er in der Hand trug, ausblies. 
Hiegel gab dann einen Schuß ab; die 
Schrotladung tras den Schmitt in die 
Hüfte. Der schwerverletzte Ciiibrecher 
wurde in das hiesige Spital gebracht. 

Freie Ziädte. 
Bremerhaven. —- Der Groß- 

tausmann Rickmers überfuhr mit sei- 
nem Automobil den Bureaugehiil en 

Hemmy auf der Chaussee zwis en 

tWtetddewarden und Lehe. Hemmy ist 
o 

Lü beck. — Die Aktiengesellschaft 
Hochofenwert Lübeck wurde mit einem 
Grundkapital von4 Millionen Mark 
acariindet. Der Aussichtsrath besteht 
aus- den Herren Senatoren Ewerss 
Eschenburg, Präses Rabe, Kaufleute 
Hersew Luth, Rechtsanwalt Dr. Gertz, 
sämmtlich in Lübeck, sowie General- 
direltor Dr.Poppe und DirektorSachs 
in Berlin. 

gutartian 
L u x e m b u r g. —- Herr August 

Gruber aus Lureniburg hat aus ders A. C. Widerstannschen Handelsschules 
in Basel das Diploin-Examen mit der J 
Note ,,ausgezeichnete Leistung« be-« 
standen. 

» 

Kruchten. —- Jn der Nähe des 
Bahnhosg von Kruchten wurde der 66 
Jahre alte Kirchenschweizer, J. N. 
Wolfs aus Medernach todt im Walde 
liegend gefunden. 

T et i n ge n. --— Vor einigen Ta- 
gen war die Ehesrau Birchen aus Te- 
iingen gekommen- um Einkäufe zu be- 
sorgen. Auf der Rücksreise wurde sie 
von einem Radsahrer üb-:rrannt, in- 
folgedessen sie besinnuncsglos am Bo- 
den liegen blieb. Sie hat eine Gehirn- 
erschütteruna erlitten; ihr Zustand ist 
nicht ungefährlich 

Gestankes-Ungarn 
Wien. » Ja der Kapelle des Be- 

zirksarmenhauses Langenlois fand die 
goldene Hochzeit des in Wolghofer-» 
amt, Bezlrt Gsö l, gebriitigen Ehe-J 

faares Joses un Franziska Steiner; 
tatt. » 

C z e r n o w i tz. —-— Der Landes-- 
gerichtsrath Ludwig Kochanowsti Ed- 
ler v. Kortvinau hat in einem Wahn- 
sinnsansalle seinem Leben ein Ende 
gemacht. Kochanowsli war durch 
mehrere Jahre in Wien als Gerichts-— 
setretär thätig. 

Wsetin. —- Letztens hat sich der 
43sährige- ledige Bürgerschullehrer 
Anton Darzilek, der in der letzten Zeit 
triibsinnig war, erhängt. 

Znschowitkv — Jn der Scheuer 
des Häuslers Anton Ackermann ent- 
stand ein Brand, der dieses Objekt- 
sowie die Dächer des Wohngebäudes 
und der Stallungen des Genannten 
einäscherte. 

FOUN- 
Ostermundingen. — Vor 

einiger Zeit brach in der Wirthschast 
von Dreher aus nicht ermittelter Ur- 
sache Feuer aus; es griff mit großer 
Schnelligkeit um sich und bald war 
das ganze Haus auf den Grund ein- 
geäschert, ungeachtet der Anstrengun- 
gen der Feuerwehr, die auch ausBern 
Verstärkung erhalten hatte, und die 
nur mit größter Mühe das Nachbar- 
haus retten konnte. 

Winterthur. —- Es verun- 

glückte hier der 481ährige Lagerhaus- 
arbeitet Schenk, indem er beim Zu- 
sammenkoppeln zweier Wagen, die 
andere Arbeiter zusammenschoben- 
irdischen die Pusser gerieth, wobei ihm 

r Brustkasten eingedrückt wurde, so 

dakz er nach einer Stunde den M 
an gab. «- 

W 

craunpatidempmttäto 
Staatssekretdir Root hält zur Zeit 

mit dem Finanzfetretär Ehe-ro »und 
hohen Beamten des Zolldren te; eifrig-. Besprechungen über eine moglrche Ver--l 
einbarung mit Deutschland, durch 
welche Zeit für den Abschluß eines 
neuen Handelsvertrages gern-ordnen 
werden könnte. Bis zum 1. Marz, Fvo 
der neue deutsche Tarif in Kraft tritt, 
kann ein solcher Vertrag nicht mehr zu 
Stande gebracht werden und da man einen Zollkrieg, der sich aus den»bec- 
derfeitigen Tarifen ergeben mußte, 
um Alles vermeiden möchte- strengt die- 
Administration ihre Kräfte an, einen 
temporären modus vivendi her ustel- 
len. Jm Congreß begeht zur Z it gar 
fein Verlangen die ariffra e anzu- 
faffen. Ganz zu vermeiden it ja das 
nicht, da den Philippinen niedri erer 
Zoll bewilligt werden soll —- ein us- schlag von nur 25 Prozent au de 
Zollanfätze für Zucker und bat, 
während alle übrigen Artikel zollfrei 
eingehen sollen —, aber der,.Hausauss 
schuß für Mittel unt-« Wege, der die 
betreffende Bill eingebra t hat, be- 
teht darauf, daß nur diee Maßreges 

zur Annahme komme, die Erörterung 
anderer Tarifraten ganz ausgeschlos- 
sen sein soll. Der Fii rer der Demo- 
kraten im Hause, Williams, hatte ein 
Amendement eingebracht, unter wel- 
chem die Zollbeziehungen auch zu an- 
deren Ländern hätten zur Berathung 
gebracht werden können- der genannte 
Ausschuß wird das zu verhindern 
wissen. Er beabsichtigt nicht, die De- 
batte iiber die von ihm eingebrachte 
Maßregel zu beschränken, will aber 
darauf sehen, daß kein Schritt über 
das vorgezeichnete Programm hinaus- 
gethan wird. Stand pat ist noch im- 
mer die Parole. 

Ob sich dieser Standpunkt wird auf die Dauer festhalten lassen, bleibt ab- 
zuwarten. Die Befürworter der Ta- 
rifrevision werden gelegentlich doch einmal zu Worte kommen und wenn 
es ihnen gelingt, die Frage anzu- 
schneiden, wird einem eingehendenAuP 
nehmen derselben nicht aus dem Wege 
zu gehen sein, dann hat auch die Rege- 
lung des Verhältnisses zu Deutschland 
Raum. Aber auch darauf sind die 
Standpatter vorbereitet. Senator 
Lodge hat neulich schon den ersten Ton 
angeschlagen, Vorsitzer Pahne, vom- 
Ausschuß siir Mittel und Wege, hat 
dessen Vorschlag- den Dingley-Ta.ris 
um 25 Prozent zu erhöhen, bereits 
in Form einer Bill gebracht undSib- 
leh, von Pennsylvanien, will ihn-noch überbieten, indem er eine Erhöhung 
um 85 Prozet vorschlägt. Die heraus- 
fordernde Unverschämtheit dieses Aus- 
tretens haben wir neulich schon an 
dieser Stelle gekennzeichnet. Es ist toll gewordene Protzenhaftigkeit der 
Monopole, die dergleichen zu fordern 
wagt. Lodge, Pahne und die anderen 
Urheber solcher Vorschläge wissen es 
ganz gut, oder sollten es wi en, daß die Zollansätze des Dingley- arif so 
hoch waren, wie man sie dem Lande 
nur bieten durfte, daß viele derselben 
unter der Annahme gutgeheißen wur- 
den, man werde sie benutzen können- 
nm von anderen Ländern Zugeständ- 
nisse zu erhalten, so daß durch beider- 
seitiges Rachgeben Reziprozitätsver- 
träge vereinbart werden konnten, die 
ein besonderer Paragraph des Gesetzes 
in Aussicht nahm. 

Eine nochmalige Erhöhung der 
Zölle zu Zwecken der Reziprozität lie e 
keinen Zweifel darüber, daß man die e 
nicht will, sondern den Zolltrieg. Wie 
schlimmeFolgen derselbe für denHan- 
del der beiden Länder haben würde, 
ist schon oft auseinander gesetzt wor- 
den« und es fragt sich, wer dabei den 
Friirzeren ziehen würde. Viele Von 
unseren Stapelartileln, mit Aus- 
nahme von Baumwolle, könnte 
Deutschland aus anderen Ländern be- 
ziehen, nkit denen es Gegeiiseitigteits- 
verträge unter dem neuen Tarif abge- 
schlossen hat« und betreffs der Baum-- 
wolle würde es auch nicht siir alle 
Zeit von den Ver. Staaten abhängig 
sein« Die europäischen Länder sind, 
besonders seit dem vorjährigen hohen 
Preisstande, eifrig darauf bedacht, den 
Baumwollenbau in ihren Colonien in 
ninsassendern Maße zu fördern. Wenn 
die Standpalter behaupten, der neue 
Taris Deutschlands sei gegen hiesige 
Interessen gerichtet, so ist das eine 
Entstellung. Deutschland hat nicht 
mehr gethan als die Politik der Ver. 
Staaten befolgt, die sich stets ohne 
Rücksicht aus andere Länder ihren 
Tarif fiir die eigenen Erfordernisse 
zugeschnitten haben. Deutschland hat 
die Zollansätze so normirt, wie es in 
seinem eigenen Interesse lag, da egen 
aber jedem anderen Lande die hiir 
zu einer Verständigung über egen- 
seitige Concessionen offen ge affen. 
Es ist bereit für unsere Reziprozität, 
die zu verweigern, unsere Gesetzgeber 
einen schweren Fehler zu unserem 
Schaden machen würden. 

Gewisse Leute haben so wenig Sinn 
fiir Poesie, daß sie selber dichten. 

Il- dts slc 

8:3,750,000,()00 beträgt die deut- 
sche Reichsschuld. Dagegen muß sich 
der einzelne Mensch mit seinen lum- 
pigen paar Schulden förmlich geni- 
ren. 

si- - se 

Die vom Herzog Alba im E mont 
ausgeworfene Frage: »Was wo en sit 
für Freiheit?« ist in Rußland der Lö- 
sung noch nicht näher gerückt. 

se si- si- 

Präsident Castro hat die beleidi- 
genden Aeußerungen gegen den fran- 
zösischen Gesandten Taigny endliä zurückgenommen Unekklärt biei 
nur, warum er das nicht schon frühe-, 
gethan. 


